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hallen sowie die Überdachung von Tankstellen. Die

Konstruktionsprinzipien finden auch Anwendung für
Kirchenbauten wie in Lommiswil bei Solothurn 1967

und Cazis GR 1996 (Bild 7) sowie bei Ballonschalen-
Wohnhäusern (Kugelhäuser) bei Paris und Stuttgart.

Das Werk und seine architektonische Bedeutung
Isler realisiert Schalenbauten in der ganzen Schweiz, in
Frankreich, Deutschland, Österreich, Dänemark und

England, über tausend Schalen in 30 verschiedenen

Typen, darunter patentfähige Weltneuheiten. Die bis

1960 gebauten Schalen sind durch Formen charakterisiert,

die der geometrisch-mathematischen Formenlehre

entliehen sind. Das Repertoir aus Kugelabschnitten,
Zylinderteilen, Kegeln und Konviden oder Rotationsformen

ist jedoch begrenzt und erschöpfte sich bald.

Die Faszination des Schalenbaus liegt eindeutig in den

nichtgeometrischen Formen. Heinz Isler ist es gelungen,

neue freie Schalenformen zu finden und auch

zahlreich zu realisieren.

Mit seinem Werk setzt er die Schweizer Ingenieurtradition

zusammen mit Maillart und Menn fort und gehört
zu den wichtigsten Ingenieuren des zwanzigsten
Jahrhunderts. Durch die Reduktion des Materialaufwandes
auf das Minimum und die materialgerechte Formgebung

gewinnt die Konstruktion ästhetische Bedeutung.
Sie wird zur Architektur. Zur Architektur als

Ausdrucksmittel einer Konstruktionsform, die sich durch

Schwerelosigkeit, Eleganz der Linienführung und
Offenheit auszeichnet. Oder, nach einer Definition für
den Begriff «Schönheit» von Alberti, anders - und für
Islers Bauwerke zutreffend - ausgedrückt: «Eine Figur
oder Form ist dann vollkommen, wenn sie ein einheitliches

Ganzes bildet, dem man nichts mehr hinzufügen
und dem man nichts mehr wegnehmen kann.»1

Pius Flury, dipi. Arch. ETH/SIA, Solothurn.

info@fluryundrudolf. Er hielt die Laudatio für Heinz

Isler anlässlich der Verleihung des BSA-Preises am
7. Juni 2002
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Formschalung für Fabrikhalle mit unregelmässigem Grundriss.

Feuerlöschfabrik Sich Genf; nach der Hängemethode, 1969

6

Binderkonstruktion für die Schalung. Hallenschwimmbad Brugg;

nach der Hängemethode, 1981

7

Kirche Cazis GR, 1996. Drei kieseiförmige Schalen in willkürlicher

Form. Höhen 11 m und 9 m. Architekt W. Schmid, Trun GR
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